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Z w v i t v K R l a t t . 

M a i - A n d a c h t . 

Blumen rein wie Engelgrüßen 
Streut der Mai zu deinen Füßen 
Und um des Gewandes Saum-
Und im reichen Kranzgewiude 
Durch die Düfte zart und linde 
Spielt der Abendsonne Traum. 

Hehr im Dom die Orgelklänge, 
Reiner Seelen Lobgesänge 
Zieh'n zu deinem Trone hin; 
Höre die vor deinen Stufen — 
Gütige — in Not dich rufen 
Hohe Himmelskönigin! 

F r a n z Hotz. 

D i e k l e i n e n B a n k e n . 

An dem Zusammenbruche von vier kleineren Bankin-
stituten bezw. Sparkassen im Laufe des letzten Jahres 
knüpft der Jahresbericht der Kantonalbank von Bern 
folgende Bemerkungen: „Es konnte nicht fehlen, daß 
die zeitlich wenig auseinanderliegende und äußerlich in 
keinem Zusammenhang stehende Zahlungseinstellung von 
vier Instituten, die in gutem Ansehen standen und als 
Sparkassen viel benutzt wurden, zum Nachdenken über 
die Ursachen der Katastrophen veranlassen mußte. 

Zu diesen Ursachen wird wohl in erster Linie der 
M a n g e l e i n e r K o n t r o l l e zu rechnen sein, die 
diesen Namen verdient. Zehrend bei größeren Bank-
instituten die Kontrolle eine ständige Einrichtung bildet, 
die neben der Geschäftsleitung einhergeht, jede Handlung 
derselben, sowie die Tätigkeit jedes Beamten und An-
gestellten genau verfolgt, die gewonnenen Resultate der 
Geschäftsführung durch statistische Vergleichungen und 
Ausmittelungen auf ihre Begründung und Wahrscheinlich-
keit hin geprüft, ist wohl bei den meisten, namentlich 
bei ländlichen Kassen der Verwalter, oder wie er sich in 
neurerer Zeit gerne benennen läßt, der Direktor, ziemlich 
unbeschränkter Herrscher in feinem Reiche. Wohl hat er 
neben sich einen Verwaltungsrat, zusammengesetzt aus 
durchweg ehrenhaften, angesehenen und in ihrem Kreise 
tüchtigen Leuten. Allein diese vernehmen vom Geschäfts-
gang nicht viel mehr, als was ihnen der Direktor mit-
zuteilen für gut findet und wenn dieser eine gute Dosis 
Zuversicht besitzt, viel von banktechnischen Gründen und 
dergleichen spricht, so wagt es kaum jemand in der Ge-
sellschaft, den gescheiten Mann zu interpellieren, auch 
wenn einzelnes nicht mehr ganz geheuer zu sein scheint. 

,̂ st der Direktor gar, was nicht selten vorkommen 
soll, mit Ehrgeiz begabt, will er die bescheidene „Kasse" 
in eine Lokalbank, letztere in eine.Handelsbank umwandeln, 
so ist das Unglück nicht mehr fern. Der Entwicklung 
folgend greift man örtlich und geschäftlich in Regionen 
hmein, die man nicht kennen und nicht beherrschen kann. 
Verluste entstehen und werden verschleiert, bis sie, 'ständig 
anwachsend, durch irgend einen Krach aufgedeckt werden 
und zur allgemeinen Verblüffung ans Tageslicht kommen. 

Die Tätigkeit der sogenannten „Kontrollstellen", die 
sich meist darauf beschränkt, bei Anlaß des' Geschäfts--
Abschlusses die ausgezogene Bilgnz mit den Büchern zu 
vergleichen und einige Stichproben vorzunehmen, das vor-
handene Geld in d er Kasse nachzuzählen usw., ist in solchen 
Fällen durchaus wertlos. 

Es muß zugegeben werden, daß auch tiefer liegende 
Gründe dazu beitragen können, einen intelligenten Ge-
schästsführer solcher Kassen-Jnstitute auf Abwege zu 
bringen. 

K a u m e i n L a n d in d e r W e l t ist m i t K a s s e n 
an k l e i n u n d B a n k e n so g e s e g n e t wie d i e 

Schweiz . Viele darunter befindlichen lokalen Institute 
ya en ihre volle Berechtigung und können, richtig geleitet, 
die -r"" weisen große Dienste leisten. Allein durch 

übermäßige Konkurrenz werden die Geschäftsbeding-
den?" berschlechtert; dazu kommt, daß manche Kassen, 

nen unzählige Millionen Spargelder anvertraut find, 
r einem geringfügigen eigenen Kapital, manchmal nur 

n u einem Reservefonds und irgend einer Genossenschafts-
oer Gemeindegarantie arbeiten und dadurch in der Lage 

sind, sich mit einem äußerst geringen Unterschied zwi-
schen Aktiv- und Passivzinsen zu begnügen, namentlich 
wenn man dabei den letzten Franken in Hypotheken oder 
nicht leicht realisierbaren Wertschriften anlegt und für 
Beschaffung flüssiger Gelder in kritischen Momenten den 
lieben Gott läßt walten. Sollen nun bei denjenigen 
Instituten) welche als Aktiengesellschaften mit genügendem 
Kapital konstituiert sind, einigermaßen befriedigende Re-
fultate respektive Dividenden herausgeschlagen werden, so 
wird der intelligente Direktor leicht dazu geführt, von 
den soliden, doch wenig ergiebigen Geschäften abzuweichen 
und es mit solchen zu versuchen, die mit größeren Ri-
siken verbunden sind, aber auch mehr Nutzen versprechen. 

So hat es sich gezeigt, daß die zwei bernischen In -
stitute, Spar- und Leihkasse Herzogenbuchsee und Volks-
bank in Biel, d e n e n m e h r e r e M i l l i o n e n S p a r -
g e l d e r a n v e r t r a u t w a r e n , stark mit Blanko-Kre-
diten operierten. Wenn auch zugegeben werden kaun, 
daß solche Kredite am richtigen Orte oft weniger Risiko 
bieten, als manche z. B. durch Bürgschaft „versicherte" 
Vorschüsse, so erfordern doch diese Geschäfte eine intensive 
Kontrolle, für deren Ausübung kleinen Instituten eben 
auch oft das nötige geschulte Personal fehlt. 

Es ließe sich somit die aus den vorgekommenen Zu-
samNienbrüchen gewonnene Erfahrung in zwei Postulate 
zusammenfassen: 

1. Verbesserte Kontrolkeinrichtungen. 
2. V e r b o t d e r B l a n k o - K r e d i t e b e i I n -

stituten, d i e S p a r g e l d e r a n n e h m e n . 
Das letztere müßte auf dem Wege der Gesetzgebung 

erricht werden,. während eine verbesserte Kontrolle sich 
auch durch Errichtung einer gemeinsamen, ständigen Stelle 
erzielen ließe. Eine vor Jahren begonnene Aktion in 
dieser Richtung stieß auf intensiven Widerstand seitens 
einer Anzahl Kassaleitungen und verlief deshalb im Sande. 
Verschiedene Anzeichen deuten jedoch darau fhiu, daß nun, 
um das vielerorts etwas erschütterte Vertrauen wieder 
zu befestigen, eine solche Einrichtung nun auch da be-
grüßen würde, wo man ihr früher nicht hold war, so 
daß die Wiederaufnahme bezüglicher Verhandlungen dies-
mal wohl Erfolge haben dürfte." 

Wir fragen, ob bei dieser Sachlage ein Gesetz zur 
Sicherung der Spareinlagen etwas Ungeheuerliches bedeu-
tet. Kein solides Bankgeschäft wird sich dagegen sträuben 
können. 

I i v i t s t a n d s v e r z e i c h n i s 
v o m M o n a t M ä r z 1911. 

Tarnen. 
Gebur ten : 3.Werner Anton,Sohn des Flury Thadeus, Par-

kettfabrickangestellter und der Rosa geb. Windlin, Kägiswil. — 13. 
Anna Rosa, Tochter des Huser Josef und der Anna geb. Jmhof, 
Schwarzenberg. — 15. Josef Benedikt, Sohn des Fanger Josef und 
Marie geb. Burch, Schwendi, Rodeli. — 16. Rudolf Anton, Sohn 
des Britschgi Josef und der Rosalia geb. Kathriner, Gehrisbach, 
Schwendi. — 21. Johann Paul, Sohn des Jokober Johann und 
der Mathilde, geb. Burch, Dürlacher. — 28 Anna Marie, Tochter 
des Kathriner Anton nnd der Marie geb. Fanger. Rüti, Schwendi. 
— 30. Agnes, Tochter des Botin Alexander und der Agnes geb. 
Niederberger, Schatzli. — 4. In Zürich geboren: Alois, Sobn des 
Amstalden Niklaus und der Sara geb. Odermatt von Stans. 

Ehen: 28. Sigrist Kaspar mit Müller Bernhard«, beide in 
Sarnen. — 28. Burch Jakob mit Mathilda Amstalden beide in 
Sarnen. — 28. Kathriner Nikolaus von Sarnen« mit Vonah Marie 
in Giswil. — 15. In Luzern getraut: Schauselberger Jakob, Kutscher 
in Luzern mit Vonah Marie, Schneiderin, von Sächseln. — 25. 
In Zuzgen, Kt. Aargau getraut: Jakober Otto von sarnen mit 
Hauwner Lydia Emma, beide in Zuzgen. 

Todes fä l l e : 1. Müller Martha Steinmatt, Schwendi, geb. 
den 17. April 1899. — z. Johann, Sohn des Jakober Johann, 
Dürlacher. geb. den 16. Mai 1909. — 1. Im Kontonsspital gest.: 
Fanger Josef, geb. den 18. Dezember 1834. — 2. Im Kantons-
spital gestorben: Friedrich Franziska von Giswil, geb. den 4. August 
1830/— Im Kantonsspital gestorben: Michel Hermann von Kerns 
geb.' den 25. März 1899. — 5. Felix, Sohn des Odermatt Robert, 
Kägiswil. geb. den 31. Januar 1911. — Im Kantonsspital gest.: 
Durrer Anton, von Kerns, geb. den 29. Juli 1831. | - 18. Fanger 
Nlklaus, Oberwil, geb. den 29. März 1901. — 16. In Zürich gest.: 
Alois, Sohn des Amstalden Niklaus. geb. den 4. April 1911. 

Kerns. 
Gebur ten : l. Paul Leo, Sohn des Bucher Arnold und der 

Agnes Omlin, Buchgründeln. — 3. August, Sohn des Huwyler 
Burkard und ber Emma von Moos, Melchtal. — 4. Bernhard Jgnaz, 
vohn des Durrer Bernhard und der Anna Herlig, Wißehrlen. — 
7. Marie Anna, Tochter des Ettlin Josef. Senn und der Emma 
Michel, Melchtal. — 24. Theodor Hermann, Sohn des Bucher Her-
mann und der Marie Blättler Wendelsau. — 25. Anna Christina, 
Tochter des Röthlin Arnold und der Mathilda Durrer, Mattli. — 
27. Melchi»r Jakob, Sohn des Ettlin Balz und der Marie Britschgi, 

Brunni. — 28. Hedwig, Tochter des Bucher Josef und der Josefina 
Odermatt, Käli. — I n Risch geboren: 16. Josef Sohn des Ettlin 
Josef, Landwirt und der Philomena Schuler, daselbst. 

Ehen: 21. Durrer Nikolaus, Landwirt, von Kerns in Baar 
und Karolina Windlin, von und in Kerns. — 2t. Windlin Remigus, 
Zimmermann, von und in Kerns und Marie Durrer, von und in 
Kerns. — In Goßau. Kt. St. Gallen getraut: 22. Schuhmacher 
Ulrich, Güterarbeiter, von Wartau in Goßau und Katharina Marga-
retha Michel, von Kerns in Goßau. 

S t e r b e s ä l l e: 22. Ettlin Paulina geb. Röthlin, Obergrütli, 
geboren 16. November 1850. — 25. von Rotz Alois, Hostatt-Diet-
ried, geboren 22. November 1827. — 28. Durrer Joses, Etschi, 
Siebeneich, geboren 10. Januar 1843. 

Sächseln. 
Gebur ten: 1. Anna Martha, Tochter des Niklaus Grifiger, 

Dachdecker und der Agnes geb. Durrer. — 5. Hedwig Marie, Tochter 
des Alois von Flüe, Kapellvogt, Ettisried und der Marie geb. Jmfeld. 
— 5. Anna Emma, Tochter des Josef von Moos, Landwirt, See-
loch und der Marie geb. von Moos. — 20. Rosa Bertha, Tochter 
des Meinrad Anderh«lden, Landwirt, Turmatt und der Franziska 
geb. Jakober. — 24. Frieda Sophie, Tochter des Josef Wiprächti-
ger, Bäckermeister von Ruswil und der Rosa geb. Durrer. — 24. 
Anna Theresia, Tochter des Werner von Moos, Landwirt, Geißmatt 
und der Anna Martha geb. Burch. 

Ehen: 28. Theodor Durrer Schreinermeister mit Rosalia 
Staub. — 28. Josef von Flüe, Landwirt mit Rosalia von Flüe-
Krummenacher. — In Luzern getraut: 15. Jakob Schaufeberger 
mit Marie Josefina von Ah. — 28 April 1910 sind zu Annen 
Preußen getraut worden: Heinerich Friedrich Heßener mit Anna 
Marie von Ah, von Sächseln in Annen. — 7. Mai 1910 sind zu 
Saarbrücken Trier getraut worden: Wolfgang Arnold von Ah von 
Sächseln mit Elise Barbian. 

S te rbefä l l e : 3. Jgl. Ming Sebastian, von Lungern, geb. 
den 1. Juni 1827. — 5. Hermina Grisiger des Gottfried geb. den 
3. April 1910. — 11. Jgf. Theresia schäli geb. den 10. Dezember 1824. 

Alpnach. 
Geburten: 5. Salafino, Sohn des Biasus Anton, Schoried 

und der Elise geb. Scenal. — 7. Marie Margaritha, Tochter des 
evang. Pfarrers Hans Roth und der Anna geb. Roth. — 12. Anton 
Fridolin, Sohn des Josef, Wallimann Schoried und der Franziska 
geb. Küchler. — 13. Mathilda Seraphina. Tochter des Meinrad 
Röthlin Grabi und der Mathilda geb. Ming. — 20. Alfred, Sohn 
des Augustin Kiser. Kreuzästi und der Eäcilia geb. Wallimann. — 
22. Adelina Angelina, Tochter de» Amadeo De Toffel, im Guber 
und der Marianna geb. Vallata. — 23. Johanna Paulina, T»chter 
des Josef Küchler, im Biel und der Josefina geb. Niederberger. — 
23. Marie Gertrut, Tochter des Frz. Müller, Fabrikant und der 
Hermina geb. Britschgi. 

Ehen: keine. 
S te rbe fä l l e : 16. Rohrer Werner Sohn des Nikolaus Alpnach-

Stad, geb. 9. Mai 1889. — 22. Arnold Karl Sohn des Josef in 
der Reng, geb. 31. Dezember 1905. — 23. Christina Zumbühl im 
Feld, geb. 21. Dezember 1846. 

Giswil. 
Geburten: 3. Marie Josesa, Tochter des Wolf Mathias 

und der Josefina Stäldi, Rüti Großteil. — 6. Eduard Hermann, 
Sohn des Jmfeld Nikolaus und der Jofefa geb. Enz, Riedtli, Klein-
teil. — 23. Martha, unehliche Tochter der Adelina Zumstein des 
Johann Wespimattli Kleinteil. — 29. Alois Johann Baptist, Sohn 
des Dircela Josef und der Dossa Agnes von Italien, im G'schwent 
Giswil. — 22. In Mastrils Kt. Graubünden geboren: Gottfried, 
Sohn des Wolf Josef, Säger, von Giswil und der Josefina Bowar. 

Ehen: 13. Aemmer Christian, Weichenwärter in Giswil mit 
Jann Marie, beide von Beatenberg Kt. Bern. — 28. Enz Walter 
von und in Giswil mit Duß Marie, von Schüpfheim. 

S t e rbe f ä l l e : 16. Berchtold Marie geb. Trunk, Ehefrau des 
Anton in der Barecken, geb. 27. August 1866 — 28. Abächerli 
Baltasar, alt Ratsherr, im Kleinteil geb 26. Juni 1826. — 13. Enz 
Lidwina, ledig, Tochter des Nikolaus und der Marie geb. Ambiel 
geboren 1. Jäner 1862 in Teufen, Apenzell gestorben. 

Lungern. 
Geburten: 7. Anna Katharina, Tochter des Jmfeld Karl 

Gemeindeschreiber und der Katharina geb. Gasser Dorf. — 17. 
Theodor Nikolaus, Sohn des Jmfeld Nikokolaus, Schuhmacher 
und der Rosa geb. Bacher, Unterdorf. — 22. Bertha Martha, Tochter 
des Halter Joses, Landarbeiter und der Marie geb. Kathriner Obsee. 

Ehen: keine. 
S t e r b e f ä l l e : In Rothenburg gestorben: 17. Gasser geb. 

Heller Clementia, Ehefrau des Gasser Robert, geboren den 11. 
August 1875. 

Engerberg. 
Geburten: 2. Hans Adelbert Melchior, Sohn des Matter 

Robert und der Jda geb. Odermatt. — 7. Emil Anselm, Sohn des 
Küster Anselm und der Marie Josefa geb. Brühwiler. — 12. Nikolaus 
Joses, Sohn des Töngi Nikolaus und der Rosa geb. Töngi. — 18. 
Anna Margrith, Tochter des Vogel Alois und der Marie geb. Waser. 
— 15. Agnes Elisabeth, Tochter des Waser Josef und der Josefina 
geb. Röthlin. — 19. Jakob Walter, Sohn des Matter Jakob und 
der Agnes geb. Rothiflnh — 23. Anna, Tochter de« Weber Xaver 
Friedrich Josef, von Edesheim, Bezirksamt Landau, Bayern und 
der Johanna geb. Hakl. — 26. Rosa Agnes, Tochter des Töngi 
Anselm und der Marie geb. Mathis. — 30. Karl Albert, Sohn des 
Hurschler Karl und der Rosa geb. Linder. 

Ehen: 21. Töngi Nikolaus Maurus von Engelberg und Hwher 
Marie von Sisikon Kt. Uri, — 28. Heß Arnold und Marie Küster 
beide in Engelberg. — 28. Joller Melchior von Dallenwil in Engel-
berg und Marie Feierabend in Engelberg. 

S te rbefä l l e : keine. 


